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Verbände/4usze/c/inungen

Werbung wird weiterhin als eigen-
ständige Organisation bestehen. Die

Aufgaben wurden wie folgt verteilt: Der
GVT übernimmt im Rahmen der
Öffentlichkeitsarbeit die Profilierung
der Industrie und des Verbandes im
Inland. Sehwerpunkte sind hier unter
anderem eine Imageverbesserung und
die Nachwuchsförderung. Die Aufgabe
der Exportwerbung ist primär Produkte-
PR im Ausland sowie eine allgemeine
Imageförderung für die Industrie. Eine

Konsequenz daraus ist, dass die

Exportwerbung ab sofort zuständig ist
für den Gemeinschaftsstand «Swiss
Textiles» an der Interstoff in Frankfurt.

Situation im Markt

Zum Schluss seiner Präsidialansprache
gab Werner Kobel eine vorsichtige
Beurteilung der Absatzmärkte. Dabei
bemerkte er, dass eine echte Analyse
von jedem Unternehmen selbst durch-
geführt werden müsse, da jede Firma
mit anderen Bedingungen arbeite.
.S7/cAere/

Beim Stickereiexport ist ein kumu-
lierter Rückgang von 14,65% zu ver-
zeichen. Hauptgrund ist der starke
Umsatzschwund der internationalen
Miederindustrie, die seit Jahren ein
wichtiger Umsatzträger der Stickerei
ist. Grosser Konkurrent der ein-
heimischen Stickereibetriebe ist die
Calais-Webspitze, die beim Verarbeiten
von hochelastischen Garnen wie Lycra
produktionstechnisch im Vorteil ist. Ein
weiterer Grund ist der Rückgang von
10.4% des Umsatzes mit Japan.
/Vtf/îÉT O.V/(7?

Im nahen Osten finden Nouveautés
mittlerer Preislage wieder Käufer.
Keine Chance haben Superluxus-Cou-
turestickereien, bedingt durch die all-
gemeine Geldknappheit.
GVvre/w.v/wr/e
Der kumulierte Rückgang beträgt per
Ende Oktober 1991 12,5%. Die Rück-
schlage sind sehr unterschiedlich:
Leader mit 45,9% ist England, gefolgt
von 19,4% in Frankreich, 9,4% in
Deutschland; in Italien sind es 7,3%.
Japan verzeichnet lediglich 4,4%.
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Fachbeirat
Fertigungs-
technologien
Im Rahmen der neuen Fachbereichs-
struktur der VDI-Gesellschaft Textil und

Bekleidung (VDI-TXB) wurde der
Fachbeirat «Technologien für Spinne-
rei, Zwirnerei und technische Garne»

gegründet. Zu den Gründungsmitglie-
dem gehören: Dr.-Ing. Josef Derichs,
W. Schlafhorst AG & Co., Mönchen-
gladbach; Dipl.-Ing. Siegfried Flaig,
Heinrich Otto KG, Reichenbach; Dipl.-
Ing. Walter J. Huber, Hermann Bühler
AG, Winterthur; Dr. Dionys Lehner,
Linz-Textil Holding AG, Linz; und

Leopold Schoeller, Schoeller Textil
GmbH & Co KG, Düren. Zum Vor-
sitzenden dieses Fachbeirates wurde Dr.
Dionys Lehner gewählt.

Der Fachbeirat hat sich das Ziel ge-
setzt, den technisch-wirtschaftlichen
Erfahrungsaustausch zwischen den Ent-
scheidungsträgern in der Spinnereiin-
dustrie zu fördern und zu einer Stärkung
der Wettbewerbsfähigkeit im europäi-
sehen Binnenmarkt beizutragen. Er ist
bemüht, dringend erforderliche Len-
kungsmassnahmen des europäischen
Spitzenverbandes Comitextil in Brüssel
durch praxisnahe Dokumentation zu
unterstützen, um den für die Branche
existenziell wichtigen Textilmaschi-
nenbau in Europa zu stärken. Ein wei-
teres Ziel ist die Sicherung der preis-
liehen Leistungsfähigkeit der euro-
päischen Baumwollbörse (z. B. Bre-
men), um ein Gegengewicht zu New
York zu schaffen und die Ressourcen
der russischen Baumwollkapazitäten
effizient dem europäischen Markt
zuzuführen.

Der Fachbeirat bereitet eine interna-
tionale Spinnerei-Tagung für März
1993 vor, auf der globale Entwicklun-
gen gezeigt werden, Europa als Spin-
nerei-Standort herausgearbeitet und die
Aufbruchstimmung der Textilindustrie
bestärkt werden soll.

VDI Verein Deutscher
Ingenieure,
D-4000 Düsseldorf 1

Der Prerstrager Dr //er/?m Sta/c/er
P//<:/.• m/ffej

Tl-Service Medal für
Dr. Herbert Stalder
Der Leiter der Forschungsabteilung de

Maschinenfabrik Rieter AG, Dr. Her

bert Stalder, wurde mit der «Servier
Medal» des Textile Institute ausge
zeichnet. Der Preis wurde 1940 zum er

sten Mal verliehen und gilt als Aner
kennung wertvoller Dienste für das

Textile Institute. Die Preis-Übergabf
durch den Präsidenten, Paul Marquis dt

Marsano, Schweiz, fand am 5. Dezem
ber 1991 in Manchester statt.

Dr. Stalder trat dem Textile Institute
1979 bei und erhielt 1983 der

«Fellowship and Chartered»-Status. Ei

diente dem internationalen Vorstand des

Institutes von 1981 bis 1989. Er isl

Mitglied der Kommitees für Beruf une

Ausbildung sowie für Aufnahmen.
1978 trat er der Schweizer Sektion bei

und ist seit dieser Zeit Kassier.
Dr. Stalder hat sich um die Verbesse-

rung der Rotorspinnerei-Technologk
verdient gemacht und war für das Ent-

wickeln von neuen Generationen von

Ring- und Rotorspinn-Maschinen ver-

antwortlich. Weitere Verdienste für das

Textile Institute schliessen erste Arbei-
ten für das sechsbändige «Handbuch der

Textiltechnologie» über Kurzstapel-
Spinnen ein, das mit der Unterstützung
von Rieter vom Textile Institute
herausgegeben wurde.
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